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He hofft

Mit alte-n-Auge luegt me hait

sy Lâbe-n-anderscht a,

und doch, in aim sind jung und alt

fascht tupfeglychlig dra.

Me hofft, solang me schnuuft und läbbt,

es mieß no eppis ko,

e Fee, wo haimlig dureschwäbbt,

mieß Wunder hinterloh.

Me molt in scheene Farbe-n-ims,

was 's Härz im Ghaime will,
vergoldet so sy Wäg, sy Huus

und trait sy Birdeli still.

Und kunnt me bis zue sällem Rank,

wo 's nimme wyter goht,

hofft 's Härz no uff e stille Bank

und uff e-n-Oberot.

Und 's Allerbescht noch Fraid und Schmärz

erhofft's vo änedra.

Jä gäll, so isch halt 's Menschehärz!

Doch wär wott's anderscht ha?

Anna Keller

Dem Bändchen «Glick und Säge! — E Mueterbiechli», entnommen.

Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau.
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